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Vom erſten deutſchen Parlament
Halle 16 Mai

Auf den 18 Mai 1848 war von der Bundesverſammlung der Termin
des Zuſammentritts des erſten deutſchen Parlaments zu Frankfurt a M

feſtgeſetzt Die Bundesverſammlung hatte die Regierungen da mit den
Wahlen theilweiſe ſehr gezögert wurde auffordern müſſen die Wahlen
möglichſt zu beſchleunigen damit nicht wie ſchon einmal ein neuer
Termin angeſetzt werden müſſe Das ſogenannte Vorparlament hatte ſich
bis auf den zurückgelaſſenen Fünfzigerausſchuß der mehr denn ſechs
Wochen als die oberſte Behörde für das geſammte Deutſchland galt
dezimirt Jn Uebereinſtimmung mit dieſem Fünfzigerausſchuß hatten
ſämmtliche deutſche Regierungen das neue Wahlgeſetz erlaſſen nach welchem

jedem ſelbſtändigen volljährigen Deutſchen das Recht zu wählen und
gewählt zu werden zugeſprochen war Mit theils direkter theils indirekter
Wahl entfiel auf je 70000 Einwohner immer ein Abgeordneter

Der erhoffte und erſehnte Völkerfrühling ſchien damit gekommen zu

ſein und die Wünſche des deutſchen Volkes nach einer Reichseinheit
ſchienen ſich verwirklichen zu wollen Daß es damals noch nicht geſchah
daß die mit glühender Begeiſterung genährten Hoffnungen ſich nicht er
füllten daß erſt nach einer doppelt ſchwer empfundenen Reaktion 42 Jahre
ſpäter das Deutſche Reich aus Blut und Pulverdampf erſtehen konnte es
iſt tief zu bedauern und zu beklagen doch es lag nicht an dem Mangel
an gutem Willen jener Männer in deren Hände vertrauensvoll das
deutſche Volk ſein Schickſal gelegt hatte Es war eben zu viel guter
Wille vorhanden und darum platzten auch ähnliche Meinungen mit nur
geringen gegenſeitigen Abweichungen wie Bomben aufeinander und die
durch das Parlament ins Leben gerufenen Kämpfe entſchieden ſein Schickfal

Dazu kam daß die Abgeordneten durchaus nicht immer geſchulte Politiker

waren ſondern Männer die auf irgend eine andere Weiſe als Theologen
Gelehrte oder Dichter ſich einen Ruf erworben hatten Es war erklärlich
daß das Volk zu dieſen ihm bekannten Größen ein ganz beſonderes Ver
trauen haben mußte ganz abgefehen davon daß es an politiſch geſchulten

Männern in der gewünſchten Anzahl überhaupt fehlte Und doch iſt
dieſes ſich im Parlament breit machende Gelehrtenthum mit an dem
Untergange des Parlaments ſchuld geweſen Grau theurer Freund iſt
alle Theorie

Von den 649 Mitgliedern aus denen das deutſche Parlament beſtand
waren Dreifünftel entſchieden monarchiſch konſtitutionell geſonnen ein Fünftel
entſchied ſich für Monarchie auf breiteſter demokratiſcher Grundlage und
nur ein Fünftel war republikaniſch Die Aufgabe des Parlaments war
es zwiſchen den Regierungen und dem Volke das deutſche Verfaſſungs
werk zu Stande zu bringen Als ſolche hatte ſie der Bundestag in ſeinem
Aufrufe zur Vornahme der Wahlen bezeichnet und dem entſpricht auch der

ſchriftliche Gruß mit dem er das Parlament am erſten Tage von deſſen
Zuſammentritt willkommen hieß Es war in demſelben ausgedrückt daß
die deutſchen Regierungen und ihr Organ die Bundesverſammlung mit
dem deutſchen Volke in gleicher Liebe für unſer großes Vaterland vereint

und dem neuen Geiſte der Zeit aufrichtig huldigend den National
vertretern die Hand zum Willkommen reichen und ihnen Heil und Segen
wünſchen

s ie heutige Nummer ninfaßt 10 Seiten Ueber die Schwierigkeit dieſer dem Parlament geſtellten Aufgabe eine
Vereinbarung von ſechsunddreißig mehr oder minder unter einander un
einigen Regierungen zu Stande zu bringen ſprach ſich der zum erſten
Präſidenten des Parlamentes gewählte Heinrich von Gagern aus indem

er bei der Uebernahme ſeines verantwortungsvollen Poſtens in ſeiner
Antrittsrede u A Folgendes ſagte Den Beruf und die Vollmacht
dieſes Verfaſſungswerk zu ſchaffen hat die Schwierigkeit in unſere Hände
gelegt um nicht zu ſagen die Unmöglichkeit daß es auf anderem Wege
zu Stande kommen könnte Die Schwierigkeit eine Verſtändigung unter
den Regierungen zu Stande zu bringen hat das Vorparlament richtig
vorgefühlt und uns den Charakter einer konſtituirenden Verſammlung
vindizirt Deutſchland will Eins ſein Ein Reich regiert vom Willen des
Volkes unter Mitwirkung aller ſeiner Gliederungen Dieſe Mitwirkung
auch den Staatsregierungen zu erwirken liegt mit in dem Berufe dieſer
Verſammlung

Jn engem Zuſammenhange mit der Schaffung dieſes Verfaſſungs
werkes ſtand die Frage betreffs der Umgeſtaltung des Erbkaiſerhums
Doch dieſe Frage konnte nicht ſogleich erledigt werden und damit war
auch das fogenannte Verfaſſungswerk recht problematiſch geworden Lange

lange Zeit wurde mit der Berathung über die Grundrechte des Volkes
hingebracht die von einer großen Anzahl von Parlamentariern mit
ſteigender Ungeduld empfunden wurde Faſt ein ganzes Jahr ſpäter am
27 März 1849 fand endgültig die entſcheidende Abſtimmung über die
Oberhauptsfrage ſtatt Ueber das Reſultat dieſer Abſtimmung macht uns
der damalige Schriftführer und ſpätere Vicepräſident des parlamentariſchen
Bureaus der jetzt im Alter von 86 Jahren ſtehende Dr Karl Biedermann
in ſeiner kürzlich erſchienenen Jubiläumsſchrift folgende Mittheilung Mit
267 gegen 263 Stimmen alſo mit einer Mehrheit von nur 4 Stimmen
ward beſchlofſen daß die Oberhauptswürde in dem zu gründenden deutſchen

Bundesſtaate der den Namen Reich führen würde mit dem Kaiſertitel
einem der deutſchen Fürſten übertragen werde und daß ſie ſich in feinem
Hauſe nach dem Rechte der Erſtgeburt im Mannesſtamme vererben ſolle
Am Tage darauf ward König Friedrich Wilhelm IV mit 290 Stimmen
zum Kaifer gewählt wähtend 248 ſich der Abſtimmung enthielten Am
30 März ging eine Deputation von 32 Mitgliedern aus Abgeordneten
der verſchiedenen Bundesſtaaten zuſammengeſetzt mit dem Präſident Simſon

an der Spitze nach Berlin ab um dem König dieſen Beſchluß des
Parlaments zu melden und ihm auf Grund der Verfaſſung die Kaiſer
krone anzutragen

Friedrich Wilhelm IV ſah ſich hierdurch plötzlich vor eine Alternative
geſtellt und lange Zeit hindurch konnte er fich zu einer Entſcheidung nicht

entſchließen Es iſt hier nicht der Ort dazu Erörterungen über die
ſchwankenden Gefühle des Königs Raum zu geben ſie gehören in das
Gebiet der Pſychologie Genug Friedrich Wilhelm IV erklärte ſchließ
lich die Kaiſerwürde nur bei Zuſtimmung aller deutſchen Regierungen
annehmen zu können Eine ſolche Vereinbarung erwies ſich aber als Un
möglichkeit

Nach dieſem Veto mußte nothgedrungen die Schaffensfreudigkeit der

Nationalverſammlung erlahmen Die von den Patrioten angeſtrebten
Wünſche nach der Vollendung des Verfaſſungswerkes und der Errichtung
eines Erbkaiſerthums ließen ſich nicht erfüllen Die einzelnen Regierungen
ſetzten ſich wieder auf den Jſolirſchemel und das ſo hoffnungsfreudig be
gonnene Werk der erſten deutſchen Nationalverſammlung mußte unter dem
tiefſten Schmerze aller Patrioten zu Grabe getragen werden

Von den damaligen Mitgliedern des erſten deutſchen Parlaments
leben u A noch der Curator der Univerſität Halle Geh Ober Reg
Rath Dr Schrader ſowie Profeſſor Dr Haym in Halle

3 ſPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Mai Hofnachrichten Die Ueberſiedelung des
Hofes nach dem Neuen Palais die bereits am 18 d M erwartet wurde
iſt vorläufig noch aufgeſchoben worden Als Grund dieſes Aufſchubes
verlautet daß der hohe Waſſerſtand und die durch denſelben erzeugte
Feuchtigkeit im Neuen Palais als der Geſundheit der Kaiſerlichen Familie
nicht zuträglich von ärztlicher Seite bezeichnet worden iſt ſo daß das
Kaiſerpaar und die Kaiſerlichen Kinder vorläufig noch im Königlichen
Schloſſe zu Berlin verweilen werden Heute Nachmittag 2 Uhr iſt das
Kaiſerpaar von Kurzel nach Straßburg abgereiſt wo daſſelbe gegen
l 6 Uhr eintraf und ſich nach dem Palais des Statthalters begab wohin
auch die Fahnen der Garniſon gebracht wurden Der Kaiſer beſichtigte
ſodann in Begleitung des Statthalters die evangeliſche Garniſonkirche
das Gelände für die Hafenanlagen und den Neubau der katholiſchen
Garniſonkirche An der Galatafel welche Abends im Statthalterpalais
ſtattfand nahmen der Staatsſekretär die Unterſtaatsſekretäre die Gene
ralität der Bürgermeiſter der Biſchof von Straßburg der Präſident des
Oberkonſiſtoriums die Spitzen der Behörden und das Präſidium des
Landesausſchuſſes Theil Die Tafel zählte insgeſammt 60 Gedecke Später
fand Zapfenſtreich ſtatt Die Stadt hat reichen Flaggenſchmuck an
gelegt

Prinz Heinrich iſt in Peking angekommen Bei dem
friedlichen Verlaufe den die Geſchichte unſerer oſtaſiatiſchen Beſitzergreifung
bisher genommen hat konnte ſich das allgemeine Jntereſſe in Deutſchland
in erhöhtem Maße den Empfangsfeierlichkeiten zuwenden welche dem
Bruder unſeres Kaiſers in der Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches bereitet
werden ſollten Die Bedeutung der vorher genau vereinbarten Ceremonien
unter denen ſich der Beſuch des Prinzen beim Kaiſer von China und der
Gegenbeſuch deſſelben bei dem deutſchen Fürſtenſohne vollziehen ſollen
überſteigt den ſonſtigen Werth derartiger Formen ganz erheblich da die
nunmehr durchbrochenen Ceremonien des Himmliſchen Reiches ein gutes
Stück der berüchtigten chineſiſchen Mauer repräſentirten Ueber die Reiſe
ſowie über die Ankunft des Prinzen in Peking ging dem B
folgende Meldung zu Peking 13 Mai Prinz Heinrich wurde auf
der ganzen Strecke von Taku bis Peting in der großartigſten Weiſe em
pfangen Der deutſche Geſandte Baron von Heyking war von Tientſin
nach der Rhede von Taku hinausgekommen wo er den Prinzen begrüßte
Als Vertreter der chineſiſchen Behörden hatte ſich ein hoher Mandarin
eingefunden der dem Bruder des deutſchen Kaiſers ſeine tiefſte Ehrfurcht
bezengte Jn den Takuforts in Taku und in Tientſin war zu Ehren
des Prinzen zahlreiches Militär aufgeſtellt Die Soldaten präſentirten das
Gewehr während die Offiziere niederknieten Jn Taku wurde Prinz
Heinrich von dem Vicekönig empfangen Bei der Abfahrt des Eiſenbahu
zuges nach Peking wurden dem Prinzen von der Volksmenge lebhafte
Ovationen dargebracht Jn Peking empfing der Bruder des Kaiſers von
China den hohen Gaſt am Bahnhofe der von einer rieſigen Menſchen
maſſe umlagert war Nach der feierlichen Begrüßung erfolgte der Einzug
in die Stadt Jn den Straßen bildete Militär Spalier Berittene
Mandarinen befanden ſich an der Spitze des Zuges dann folgte ein
Halbzug Seeſoldaten Prinz Heinrich wurde in einer prachtvollen Sänfte
mit Tragſtangen von gelber Farbe der Farbe des Kaiſers von China
getragen hinter ihm kam ſein Gefolge ebenfalls in Sänften Die Straßen
waren überall von dichtgedrängten Volksmaſſen angefüllt

Das Herrenhaus erledigte geſtern zunächſt mehrere Rechnungs
ſachen durch Ertheilung der Entlaſtung reſp durch Kenntnißnahme und
trat alsdann in die Berathung des Arbeiterwohnungsgeſetzes Die
Budgetkommiſſion beantragte unveränderte Annahme des Geſetzes nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und das Haus beſchloß ohne
Debatte nach dieſem Antrage Es folgte alsdann die Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Disziplinarverhältniſſe der Privat
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Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

8 Nachdruck verbotenVor allem aber erfüllte es Görner mit mißbilligendem Er
ſtaunen ja ſogar mit Betrübniß daß die Kinder an dem

wuüſten Treiben theilnahmen Die beiden Knaben ſtanden bald
J bei dieſem bald bei jenem tranken und aßen und miſſchten ſich
in vorlauter Weiſe die man freilich belachte und bejubelte in
jedes Geſpräch Auch die kleine Alexandra lief hin und her
ließ ſich Leckerbiſſen in das roſige Mäulchen ſchieben und
blickte mit großen neugierigen Augen in das blendende
Lichtmeer

Ein Abend gleich dieſem mußte viele Hunderte koſten und
ſo ſollte es wie Leo behauptete immer auf Warwitz hergehen
Ja mußte denn dieſer Zeit toller Verſchwendung nicht das
finanzielle Elend folgen Auch der Reichthum verſiegt end
lich wie ein Brunnen aus dem unabläſſig geſchöpft wird

Ein hinter Orangen und Oleanderbäumen verborgenes
Orcheſter begann die neueſten Tanzweiſen zu ſpielenSonja Hwebte im Arm der Tänzer dahin Jhr rothes

üppiges Haar flimmerte und gleißte Das Licht des Kron
leuchters ſchien glitzernde Funken darüber hinzuſtreuen die
grauen Augen brannten der hübſche Mund lächelte ſinnver
wirrend und immer wenn ſie an Günther vorbei kam der ihr
gegenüber mit einer ſchlanken Brünette tanzte tauchte ihr Blick
heiß und begehrend in den ſeinen Aber der Bojar war ver
ſchwunden Er mußte ſich wohl aus der Gluthatmoſphäre
des Saales in den kühlen Garten zurückgezogen haben

Ein nachahmenswerthes Beiſpiel Görner fühlte daß ihm
der Kopf ſchmerzte und deshalb ſtieg er auch heimlich hinab
ins Freie mit einem bedauerndem Blick auf den einen Knaben
der ſein Schweſterchen im Arm wie ein Kobold nach den
Tönen der Muſik umherſprang und einen ruſſiſchen Tanz
markirend die Kleine bald hoch emporhob bald ſich vor ihr
niederkauerte und wieder in die Höhe ſchnellte

Heraus aus dieſer von Dunſtwogen und Weindünſten ge
ſchwängerten Luft Ah wie wohl der kühle Nachtwind
that Das Feuerwerk ſollte erſt ſpäter beginnen deshalb war
es hier noch ſo ſtill und einſam Mondenſchimmer miſchte ſich
mit der Farbenpracht künſtlichen Lichtes Auf dem Teich zogen
ſtolze graziöſe Schwäne dahin neben mit Blumen und Teppichen
geſchmückten Gondeln

Es war doch ein herrliches Beſitzthum dieſes Warwitz
Wie ein Urwald nahmen ſich die gewaltigen mit den Kronen
ineinander verwachſenen Bäume aus zwiſchen denen der Ge
lehrte jetzt auf thaufeuchtem Raſen dahin ſchritt Plötzlich
ſchlugen flüſternde Stimmen und girrendes Lachen an ſein Ohr

Lilly Sie ſind das ſüßeſte Weib der Welt und ich kann
Sie nicht laſſen ſagte ein Mann mit dem Ausdruck unge
bändigter Leidenſchaft

Und Sie werden es doch müſſen denn ein ehrliches
Mädchen weiß was es von ſich ſelbſt zu halten hat und wirft
ſich nicht weg

Willſt Du mich wahnſinnig machen Du ſpröder Satan
mit den Feueraugen

Jch will mich nicht erniedrigen und kann alſo nur Jhre
ergebene Dienerin ſein

Eine hell gekleidete Frauengeſtalt verſchwand im Dickicht
Das war des Verwalters Tochter geweſen und in dem Mann
der dort lehnte und in ruſſiſcher Sprache etwas vor ſich hin
murmelte das wie ein Fluch klang erkannte Görner den
Bojaren Welche Zuſtände herrſchten hier Ja da
war es begreiflich wenn Krausmann ſich mehr erlauben durfte
als ein anderer Gutsinſpektor Und was Wunder wenn ein
Menſch von ehrloſer Geſinnung den Leichtſinn der Herrſchaft
mißbrauchte und nur auf ſeinen eigenen Vortheil bedacht in
gewiſſenloſeſter Weiſe alle Pflichten vergaß

Der Gedanke wollte Görner gar nicht aus dem Kopf
quälte ihn und wurde zu einer peinlichen Laſt
Als der Profeſſor in den Saal zurückkehrte fand er dort

auch Worskaja und Lilly vor und jetzt kannte er nicht umhin

Er

das Mädchen unaufhörlich zu beobachten Es war etwas
ſchlangenhaftes in ihren Bewegungen in ihrem Blick ja ſogar
in der Art ihres devoten unterwürfigen Verkehrs mit der
Gutsherrin Sie neigte ſich faſt zur Erde wenn Sonja ihr
Befehle gab und dennoch empfing Görner den Eindruck
als verſpotte ſie heimlich die gnädige Frau und mache ſich
luſtig über ihren Stolz und ihre Ahnungsloſigkeit und
dabei das bemerkte der Profeſſor wohl folgten ihr
Worskajas Augen fortwährend wenn er auch mit anderen
Perſonen ſprach und kein Wort an ſie richtete

Raketen flammten im Garten auf blendende Sonnen ſtrahlten
und ihre Feuergarben ſanken in leuchtenden Kugeln und
ſprühendem Blumenregen nieder Die Champagnerpfropfen
knallten als würde eine Schlacht geliefert lauter ſchwirrte die
Konverſation ausgelaſſener wurde das Gelächter Jm fahlen
Morgenlicht begann das bunte Geflimmer der Lampen zu
erbleichen

Der Wagen fuhr vor und Görner mußte Abſchied nehmen
Es war ihm ganz wüſt hinter der Stirn obſchon er wenig
genoſſen und nur mäßig getrunken hatte Aber das ganze
Treiben auf Warwitz berauſchte und verwirrte

Jn die Equipage ſteigend konnte er es nicht unterlaſſen
zu Günther zu ſagen Nehmen Sie ſich vor Verwalter
Krausmann und deſſen Tochter in acht Jch fürchte die
beiden miſchen die Karten zu einem unredlichen Spiel

Aus dieſen Worten entnehme ich wie man im Schloſſe
geſprochen hat erwiderte der Gutsherr kalt Jch danke
Jhnen für Jhre wohlgemeinte Warnung bitte aber zu glauben
daß ſie überflüſſig iſt

Der Wagen rollte fort Görner athmete in tiefen Zügen
die reine Morgenluft ein und dachte mit Behagen an ſein
eigenes Heim und an ſein ſchönes vornehm ruhiges tadelloſes
Familienleben

2 Kapitel
blieb das Verhältniß zwiſchen den beidenAuch ferner

Plankenſteinſchen Linien ein außerordentlich geſpanntes Le
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dozenten Das Geſetz wurde in ſeinen einzelnen Paragraphen und im
Ganzen mit großer Mehrheit angenommen Auf der Tagesordnung
der Montags Sitzung ſtehen die Pfarrerbeſoldungsgeſetze

Auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes ſtanden
geſtern ediglich Kommiſſionsberichte über Petitionen Bei einer ſolchen
von Eiſenbahnbeamten tadelte Abg Rickert freiſ Volksp das ganze
Beſoldungsſyſtem Es müſſe vereinfacht werden in der jetzigen Form ſei
es garnicht mehr durchführbar gäbe es doch in Preußen nicht weniger
als 128 Gehaltsklaſſen Jm Uebrigen bat er alle vorliegenden Petitionen
der n zur Erwägung zu überweiſen Abg Brömel freiſ Vggbemängelte daß Eiſenbahn Gilſsbeamte weniger Gehalt empfangen als

der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher Arbeiter betrage Vom Regierungs
tiſche wurde erwidert daß ſolche Fälle nur vereinzelt in Jnduſtriegegenden
vorkommen und die Angelegenheit ſchon im nächſten Etatsjahre geregelt
werden würde Ein Antrag des Abg Rickert ſämmtliche Petitionen der
Eiſenbahnbeamten der Regierung zur Erwägung zu überweiſen wurde
angenommen

Nicht weniger als fünf Biſchofsſitze ſind wie die Ger
mania verzeichnet augenblicklich erledigt vier allein in der ober
rheiniſchen Kirchenprovinz nämlich zu r dem Hanuptorte der letzteren
ſeg i Fulda Limburg und Rottenburg Der fünfte iſt der Biſchofsſitz
zu Kulm

Zu Ehren der Offiziere des deutſchen Geſchwaders
welches in Glasgow vor Anker liegt wurde von der Verwaltung der
Stadt am Freitag Nachmittag ein glänzendes Feſt mahl veranſtaltet an
dem alle in Glasgow und Umgegend anweſenden Offiziere der Marine
und des Landheeres theilnahmen Der Bürgermeiſter brachte einen Trink
ſpruch auf den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin aus und gab dem
Wunſche Ausdruck daß die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Groß
britannien und Deutſchland noch lange fortdauern möchten Der Toaſt
wurde begeiſtert aufgenommen Die deutſchen Offiziere antworteten mit
einem Hoch auf die Königin Victoria Admiral Thomſen erklärte in
ſeiner Antwort auf den Trinkſpruch auf die Gäſte der mit nicht enden
wollenden Zurufen aufgenommen wurde der Empfang des deutſchen
Geſchwaders in Queenſtown und am Clyde werde einen dauernden Ein
druck in den Herzen der Deutſchen hinterlaſſen Freitag Abend wurde ein
Ball veranſtaltet

Ein Entwurf betreffend die Herſtellung einer Statiſtik
der Streiks und Ausſperrungen iſt dem Bundesrath zugegangen
Ueber die Einzelheiten des Entwurfs theilt ein Berliner Blatt Folgendes
mit Eine derartige ſtatiſtiſche Aufſtellung ſoll vom 1 Januar 1899 ab
regelmäßig für das ganze Reichsgebiet vorgenommen werden und folgende
Hauptpunkte betreffen Ort des Streikes genaue Bezeichnung der Gewerbe
art Anzahl der Betriebe in denen überhaupt geſtreikt wurde und Anzahl
der Betriebe die durch den Streik zu völligem Stillſtand gekommen ſindGeſammtzahl der bei Ausbruch des Streikes in den ergeiſſenen Betrieben

beſchäftigten Arbeiter Datum des Beginnes und der Beendigung desStreikes Höchſtzahl der während der Dauer des Streikes Jleichzeitig
ſtreikenden en Anzahl der Streikenden die zur ſofortigen Arbeits

niederlegung berechtigt und derjenigen die kontraktbrüchig waren Höchſt
zahl der Arbeiter die ſich am Streike nicht betheiligt haben aber in Folge
deſſelben in ihrem bisherigen Arbeitsverhältniſſe feiern mußten Gründe
des Streikes und Forderungen der Streikenden genaue Darſtellung der
Sachlage vor und nach dem Streike insbeſondere auch in wie weit die
Streikenden ihre Forderungen durchgeſetzt haben Angabe ob und in wie
weit Beruſsvereinigungen oder dritte Perſonen auf den Ausbruch desStreiks hingewirkt veſen Dauer beeinflußt oder für deſſen Zwecke Geld

mittel hergegeben haben Welche Einzelbeträge ſind den Streikenden oder
deren Familien als Unterſtützungen gewährt Jſt der Streik durch Ver

leichsverhandlungen beendigt worden und zwar unmittelbar zwiſchen denParteien oder vor dem Gewerbegericht oder unter Vermittlung von Berufs

vereinigungen oder dritter Perſonen Sind die Verhandlungen von
Seiten der Arbeitnehmer oder Arbeitgeber beantragt worden Jnwieweit
haben während des Streiks Arbeitswillige polizeilich geſchützt werdenmüſſen Jnwieweit hat der Streik ſonſt zu polizeilichen Maßnahmen

Anlaß gegeben
Der Arbeitsausſchuß für die deutſchen Nationalfeſte

tagte geſtern in Rüdesheim mit dem großen Rheiniſchen Ausſchuß Ver
tretern der Stadt und einer Reihe von Sachverſtändigen Die Um
grenzung des hoch über dem Rhein nahe bei dem Niederwald Denkmal
liegenden Feſtplatzes wurde nach eingehender Erwägung unter Mitwirkung
des Profeſſors von Thierſch München feſtgeſtellt Die heutige aus der
Rheinprovinz gut beſuchte Verſammlung wurde durch einen mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag des Abgeordneten v Schenckendorff ein
geleitet An den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſchickt

Die Prüfungen für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen finden in dieſem Jahre ſtatt Jn Kaſſel am 13 Juni
und den folgenden Tagen in Königsberg i Pr und in Düſſeldorf am
20 Juni und den folgenden Tagen in Berlin am 21 Juli und den
folgenden Tagen und in Breslau am 28 Juli und den folgenden Tagen
Die Anmeldungen zu den Prüfungen ſind für Kaſſel Königsberg und
Düſſeldorf bis zum 31 Mai für Berlin und Breslau bis zum 20 Juni
an die betreffenden Königlichen Provinzialſchulkollegien einzureichen

Köln 15 Mai Geſtern Mittag hat hier die feierliche Ein
weihung der neuen Hafenanlagen ſtattgefunden Anweſend waren
die Miniſter v Miquel Thielen v d Recke und Brefeld ſowie die
Vertreter zahlreicher belgiſcher und holländiſcher Hafenſtädte Oberbürger
meiſter Becker begrüßte die Verſammelten und gab dann einen hiſtoriſchen
Rückblick auf die Entwickelung der Metropole der Rheinprovinz Stadt
baurath Geheimrath Stuebben der Erbauer der Hafenanlagen verbreitete
ſich in längerer Rede über dieſelben und ſchloß mit dem Wunſche daß der
neue Hafen Jahrhunderte lang erhalten bleiben möge Beim Feſtmahle

SSwO oY OGGooX, Gowowenc onund deſſen Gemahlin ſprachen höchſt ſelten und wenn es ge
ſchah nur auf Augenblicke und nur des äußeren Scheines
wegen auf Warwitz vor und die Gutsherrſchaft gab nur dann
ihre Karten im Schloſſe ab wenn ſie ſicher war niemand an
zutreffen Zu Zeiten machte allerdings Günther einen längeren
Beſuch aber dann immer ohne von Sonja begleitet zu ſein

Verwalter Krausmann gehörte zu den am meiſten gehaßten
und gefürchteten Perſönlichkeiten in G denn er trieb alle
Rückſtände mit eiſerner Härte ein fußte auf ſeinen großen Ein
fluß und wer irgend etwas erreichen wollte mußte ſich an ihn
wenden und es mit ſchweren Opfern erkaufen Gelang es
aber wirklich jemand ſich dem Beſitzer des Rittergutes zu
nähern und ſein Anliegen vorzubringen ſo erhielt er ſicher die
ungeduldige Antwort

Geht zu meinem Verwalter Er wird wiſſen was zu thun iſt

Krausmann läßt ſich beſtechen Wer was erreichen will
muß ihm ein paar Hundert Mark in die Hand ſtecken oder zu
ſonſtigen Abgaben bereit ſein und wer das nicht will oder
nicht kann dem legt er alles Mögliche in den Weg hieß es
und nicht mit Unrecht Die wohlhabenderen Pächter denen
darum zu thun war ihre Verträge zu erneuern oder Ver
beſſerungen durchzuſetzen bezahlten ſeine Vermittelung theuer
und die anderen ſahen ſich bei Seite geſchoben und mußten
nicht ſelten von Haus und Hof um in Dürftigkeit und Noth
zu gerathen

Krausmann aber fuhr viel nach der Stadt und wie nan
wiſſen wollte nicht immer weil es die Obliegenheiten feines
Berufes geboten ſondern weil er Geld dort deponirte und zu
hohen Zinſen anlegte Man behauptete ſogar er mache
Vermittlungsgeſchäfte bei denen großer Profit für ihn abfalle

Jedenfalls war ſeine Stellung auf Warwitz eine durchaus
bevorzugte er hatte in allen Dingen freie Hand wußte ſich
einzuſchmeicheln und erhielt außer dem hohen Gehalt von der
Herrſchaft viel Gratifikationen und Geſchenke Auch Worskaja
bewies ſich freigiebig Manches koſtbare Präſent wanderte ins
Hintergebäude

Gertſehung folgt

im Gürzenich brachte Finanzminiſter Miquel einen Toaſt auf den Kaiſer
in der mit hoher Befriedigung auf die Vollendung dieſes großen Werkes

icke

Stuttgart 15 Mai Die Kammer der Abgeordneten hat
nach langer Berathung die vier Sitzungen in Anſpruch genommen hatte
den Centrumsantrag betr die Zulaſſung religiöſer Orden Er
weiterung der biſchöflichen Rechte auf den Religionsunterricht in
ſämmtlichen Schulen und Feſtlegung der konfeſſionellen Schule in der
Verfaſſungsurkunde mit 58 gegen 22 Stimmen abgelehnt

Frankreich
Paris 15 Mai Das amtlich feſtgeſtellte Ergebniß des erſten

Wahlganges beſagt 401 Abgeordnete ſind endgiltig gewählt in
179 Wahlkreiſen erfolgt ein zweiter Wahlgang Von den endgültig Ge
wählten ſind 215 Regierungsrepublikaner einſchließlich der Bekehrten
110 Radikale und Radikal Sozialiſten 20 reine Sozialiſten 39 Mon
archiſten 17 ſind Boulangiſten unter den drei verſchiedenen Bezeichnungen
von Nationaliſten Reviſioniſten Antiſemiten und Chriſtlich Sozialen

Wie der Sidele berichtet habe der franzöſiſche Botſchafter in
Petersburg Graf Montebello die ruſſiſche Regierung offiziell
erſucht dem Feldzuge der ruſſiſchen Preſſe zu Gunſten von Dreyfus
ein Ende zu machen und ſich gleichzeitig beim ruſſiſchen Juſtizminiſterium
über den höchſten Richter am Kaſſationshofe Zakareski wegen deſſen
Artikels über die Dreyfus Angelegenheit beſchwert Dasſelbe Blatt er
hebt Einſpruch gegen das Vorgehen des Botfchaftsrathes de Vauvineurx
der in Petersburger Salons erzählt habe Zola hätte für die Vertheidigung
des Dreyfus zwei Millionen Francs erhalten Auch dem neuen
ZolaProzeß der Ende d Mts in Verſailles ſtattfindet dürfte es an
ſenſationellen Ueberraſchungen nicht fehlen

Groſßbritannien
London 15 Mai Der Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain

hat am Freitag Abend in Birmingham eine Rede gehalten in welcher er
die auswärtige Lage als ernſt und kritiſch bezeichnete Er betonte
die Zeit könnte bald kommen in der es nöthig ſein würde an den Pa
triotismus des Volkes zu appelliren Er hoffe daß dieſe Zeit
die Nation geeinigt für die Vertheidigung ihrer Intereſſen finden werde
Es werde ſich zeigen daß die entgegenkommenden Zugeſtändniſſe Lord
Salisburys nicht mit der Ehre des Landes unvereinbar geweſen ſeien
Wenn auswärtige Regierungen an der Feſtigkeit Lord Salisburys zwei
felten würden ſie die Schwierigkeit den Frieden aufrecht zu er
halten ſehr erhöhen Großbritannien ſtehe allein daher ſei es Pflicht
des ganzen Reiches ſich enger r und die nächſte Pflicht
ſei ſich enger an die amerikaniſchen Vettern anzuſchließen Jeder
Krieg würde billig geführt ſein wenn er ſchließlich zu einem Bündniß
der Angelſachſen führe Was Port Arthur und Talienwan an
gehe ſo thue man vielleicht beſſer 2 von den Verſprechungen zu
ſagen die Rußland gegeben und vierzehn Tage ſpäter gebrochen habe
Die allgemeine Lage in China ſei durchaus nicht befriedigend Wir
haben fuhr Chamberlain fort künftig mit Rußland in China ſowohl als
in Afghaniſtan zu rechnen abgeſehen davon daß wir keine Armee und
keine defenſive Grenze in China haben Es war unmöglich mit Ruß
land zu einer Verſtändigung zu gelangen da wir nichts zu bieten hatten
um es von ſeinen Plänen abzubringen Aber ſelbſt wenn eine Verſtän
digung erreicht worden wäre wer würde verbürgen daß ſie eingehalten
worden wäre Großbritannien hätte Rußland den Krieg erklären können
doch können wir ohne einen Verbündeten Rußland nicht ernſt
lich Schaden thun Es handelt ſich nicht um einen einzigen chineſiſchen
Hafen ſondern um das Schickſal von ganz China wo unſere Jnter
eſſen ſo unendlich groß ſind daß nie eine größere Lebensfrage zur
Entſcheidung der britiſchen Regierung und der Nation geſtanden hat
Wenn das Schickſal des chineſiſchen Reiches nicht ohne England entſchieden
werden ſoll dann dürfen wir nicht den Gedanken eines Bündniſſes
mit jenen Mächten zurückweiſen deren Intereſſen den unſerigen gleich
artig ſind

Die Rede wird in Londoner politiſchen Kreiſen als ein Zeichen be
trachtet daß die Verhandlungen Englands mit den Dreibundmächten
behufs Eintritts in die Triplealliance weiter vorgeſchritten ſind als
man anzunehmen wagte Hierzu würde ein von England angeſtrebtes
Bündniß mit Amerika kommen und dadurch der Weltlage ein durchaus
verändertes Anſehen gegeben werden Auf d dieſer Anſicht
ſcheint die immer und immer wieder betonte ſtriktie Neutralität Deutſch
lands in dem ſpaniſch amerikaniſchen hinzuweiſen Die Aufregung
in politiſchen Kreiſen über Chamberlains Nede iſt ſehr groß

Welche Beurtheilung die Rede im Auslande findet ergiebt ſich aus folgenden

Meldungen Jn Berlin erregt dieſelbe wegen des offen zur Schau getragenen
Peſſimismus mit dem darin die Lage Englands beurtheilt wird berechtigtes
Aufſehen Aus Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird dem N Wiener Tag
blatt geſchrieben Die alarmiren den Reden der engliſchen Staatsmänner
haben auf dem Kontinent keineswegs jenen hohen Grad der Beunrhigung
hervorgerufen wie dies ſelbſtverſtändlich in England der Fall war Die
Situation für England iſt zweifellos ſehr ernſt aber an unmittelbar
bevorſtehende Komplikationen glaubt man dennoch nicht und man iſt
geneigt die Reden Salisburys und Chamberlains als Mahnrufe für eine
Ausgeſtaltung der engliſchen Wehrmacht zu betrachten Die offiziöſen
Pariſer Blätter kritiſiren die Rede Chamberlains ſehr abfällig und heben
dabei mit ſichtlicher Genugthuung hervor die Rede bilde einen Beweis
dafür daß England anfange ſich in ſeiner Jſolirung unbehaglich
und beunruhigt zu fühlen Der Temps ſagt es ſei unverkennbar
daß die neueſte Politik des Kabinets von Saint James auf ein
Bündniß mit Deutſchland abziele Wenn Chamberlain aber
glaube daß die Allianz mit Deutſchland ebenſo leicht zu erreichen ſei
wie die mit Nordamerika ſo könne er arge Enttäuſchungen erfahren
Bisher ſei die Pflege guter Beziehungen zu Rußland eines der feſten Ziele
der deutſchen Diplomatie geweſen Es ſei fraglich ob es für Deutſchland
ebenſo wichtig ſei England Beiſtand zu leiſten als für letzteres aus ſeiner
ſtolzen Jſolirung herauszukommen Sehr hart verfährt Francis Charmes
im Journal des Débats mit Chamberlain Er bezeichnet ihn als eine
excentriſche gefährliche Perſönlichkeit als einen Boulanger in Civil welcher
mit wahrer Leidenſchaft an der Zerſtörung der alten lebendigen Kräfte
ſeines Landes arbeite Der Gaulois hält an dem Glauben feſt daß
England noch nicht bereit ſei das Schwert zu ziehen jedoch könnten die
internationalen Polemiken welche ſich an dieſe Angelegenheit knüpfen
dürften einen Zwiſchenfall hervorrufen welcher vielleicht die kriegeriſchen
Abſichten Chamberlains begünſtigte Der Figaro ſagt weder Chamberlain
noch Salisbury noch die Tories ſeien England Der Einfluß der liberalen
Partei nehme zu eine ihrer dringendſten Aufgaben werde ſein den Frieden
zu ſchützen Der Eclair hält die Rede für ein inneres Manöver und
glaubt nicht daß Rußland ſich viel um die von Chamberlain angedrohte
Wiedervergeltung kümmern werde

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Nach den neueſten Mittheilungen ſtellen ſich die kriegeriſchen Aktionen

der Amerikaner vor Portorico wie vor Kuba als Verſuche mit untauglichen
Mitteln heraus die nicht nur keinen poſitiven militäriſchen Er
folg hatten ſondern die auch umgekehrt durch die Nichterreichung der an
geſtrebten Ziele Landung auf Kuba und Vernichtung der Hafenanlagen
von San Juan in Spanien eine Stärkung der Kriegsluſt und des
Selbſtgefühls herbeiführen mußten Nach einem bekannten Ausſpruche
wird niemals mehr gelogen als vor den Wahlen nach der Jagd und
während eines Krieges Der letzte Theil dieſes Satzes bewahrheitet ſich
ſo recht in dieſen Tagen die pomyhafteſten und mit größter Beſtimmtheitverbreiteten amerikaniſchen Siegesberichte erweiſen ſig nachher zu einem

uten Theile als eitel Seeromane deren Heimath Weſtindien ja ſchonſeit Jahrhunderten iſt Amerikaniſche Meldungen geben jetzt ſelbſt zu daß

der neueſte Landungsverſuch auf Kuba durchaus abgeſchlagen iſt und be
züglich San Juans ſteht nur die Thatſache der Beſchießung feſt die
amerikaniſche Flotte hat aber ſelbſt beſchädigt ihre Stellung vor dem
Platze verlaſſen ohne den ſpaniſchen Widerſtand niedergekämpft zu haben
Schon die Angabe der amerikaniſchen Drahtberichte Admiral Sampſon
wolle die in Grund und Boden geſchoſſene Seefeſte trotzdem daß dieſe die
weiße Flagge ausgeſteckt habe nicht beſetzen klang ſehr verdächtig denn
nicht als Feſtung ſondern als Hauptkohlendepot der Spanier hat San
Juan beſondere Bedeutung die Feſtungswerke in Trümmer zu ſchießen
die Stadt aber nicht in Beſi zu nehmen wäre eine ſinn und zweckloſe
Pulververgeudung und Barbarei geweſen Thatſächlich iſt aber offenbar
der Angriff auf San Juan mißglückt

Der Seekrieg im Atlantiſchen Ocean iſt an ſeinem kritiſchen Wende
punkt angekommen Bisher hatte die amerikaniſche Flotte hier überhaupt
keinen Gegner vor ſich und e freie Hand Jetzt ſtehen die beiden
Schlachtflotten einander bald in anonenſchußweite gegenüber und ein

17 Mai Rr 114Kampf auf Tod und Leben beginnt Die große Seeſchlacht auf der
Höhe von Haiti hat wahrſcheinlich ſchon ſtattgefunden Jn Waſhington
herrſchte am Sonnabend bereits infolge der Nachrichten über die Bewegung
der ſpaniſchen Flotte und der Gerüchte von einem für die Amerikaner
ungünſtigen Zuſammenſtoß mit der ſpaniſchen Flotte große Beſtürzung
Jn Newyork iſt eine Panik ausgebrochen weil man ſtündlich ein
Bombardement ſeitens der Spanier erwartet

Die letzte That des Admirals Sampſon das Bombardement von
San Juan wird da keine Benachrichtigung vorherging von Spanien
als eine Verletzung des Völkerrechts angeſehen Der Abgeordnete
Garcia Molinas richtete laut Meldung aus Madrid in der letzten Cortes
ſitzung die Anfrage an den Kolonienminiſter ob es wahr ſei daß die
Amerikaner San Juan auf Portorico ohne vorherige Bekanntmachung
bombardirt hätten Der Miniſter antwortete thatſächlich ſei dies Verfahren
beobachtet worden das ohne Präzedenzfall in der Geſchichte daſtehe Die
Regierung werde den Mächten über dieſe Verletzung des Völkerrechts Mit
theilung machen Jn Amerika ſucht man dieſen Vorwurf mit dem
Hinweis zu entkräften daß die ſpaniſchen Batterien zuerſt gefeuert hätten
worauf Admiral Sampſon zur Beſtrafung der Stadt feuerte er habe die
Stadt ſelbſt nicht bombardirt Dies ſcheint auch aus einer Erklärung des
Admirals hervorzugehen der ſich über den Zweck des Bombardements von
San Juan bei ſeinem Abzug äußerte Jch bin mit meiner Morgenarbeit
zufrieden Jch könnte San Juan nehmen habe aber keine Leute es zu
halten Jch wollte beſtrafen das iſt geſchehen Jch kam der ſpaniſchen
Flotte nicht San Juans wegen Der Angriff auf San Juan erfolgte
nachdem durch Signale das Feldgeſchrei Gedenket der Maine ausgegeben
war Daſſelbe wurde mit wildem Jubel begrüßt

Zur Situation vor Manila wird aus Hongkong gemeldet Ein
Theil der Rebellen griff die Amerikaner in der Nähe von Cavite an
tödtete einige und vertrieb den Reſt aus den Dörfern riß die ameri
kaniſche Flagge herab und hißte die ſpaniſche Die JnſurgentenChefs
welche die Amerikaner nach Manila begleiteten weigern ſich an Land zu
gehen da ſie fürchten von den Jnſurgenten ebenfalls umgebracht zu
werden Ein großer Theil der Jnſfurgenten erklärt nichts gegen die
Spanier ſondern nur gegen die Umtriebe der Pfaffen etwas zu haben

Da mehrere Sachverſtändige in Waſhington ſich dahin geäußert haben
daß die Zahl der Truppen welche zur Unterſtützung des Admirals Dewey
abgeſchickt werden ſollten zu gering bemeſſen ſei ſoll die Zahl ſehr vermehrt
werden Man hofft es würden binnen 14 Tagen 15000 Mann nach
Manila abgehen 1300 Freiwillige werden wahrſcheinlich am Montag ab
fahren Sobald ſie dort angekommen ſind wird Admiral Dewey die
Stadt zur Uebergabe auffordern unter der Androhung daß er ſie ſonſt
bombardiren werde Sobald die Kapitulation erfolgt iſt werden dieſe
1300 Mann die Ordnung in der Stadt aufrecht halten

Aus der Umgebung
r Naundorf 14 Mai Bedauerlicher Unfall Beim Ueber

ſchreiten des Fahrdammes gelang es dem mit einem ſog Spitzfuß be
hafteten Landwirthsſohn Fritz Thiele nicht zwei ſich kreuzenden Geſchirren
auszuweichen er knickte um und erhielt von einem hierdurch beunruhigten
Pferde heftige Schläge gegen das Kreuzbein Th welcher ſchwere inner
liche Verletzungen erlitt befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Ho erda 14 Mai Eine ſchwere Blutvergiftung
zog ſich die Wittwe Anna Hagemann dadurch zu daß ihr beim Zer
ſchlagen von Kiſten ein verroſteter Nagel in den rechten Daumen
ballen drang Die geringfügige anfangs kaum beachtete Verletzung machte
ſich bald darauf durch bedeutende Geſchwulſt des ganzen Armes bemerklich
der hinzugezogene Arzt ordnete die Ueberführung der H in die Halleſche
Klinik behufs Operation an

Delitzſch 14 Mai Borna ſche Pferdekrankheit Seit
einigen Wochen tritt die Borna ſche Pferdekrankheit im hieſigen Kreiſe
wieder auf und zwar immer in Beſtänden in denen ſie ſchon in den
Vorjahren geherrſcht hat ſo daß die Annahme berechtigt iſt daß der
Krankheitserreger in den Ställen im Waſſer Futter oder im Gehöft
überhaupt ruht Der Jſolirſtall in der Naundorfer Mühle iſt noch im
Betriebe und zur unentgeltlichen Aufnahme bornakranker Pferde jederzeit
geöffnet Es liegt im Jntereſſe der Pferdebeſitzer die vorgeſchriebene
Anzeige von dem Auftreten der Krankheit ſchleunigſt bei den zuſtändigen
Ortsbehörden zu machen

Weißenfels 14 Mai Der Saale Unſtrut Elſter Bezirk
des deutſchen Kriegerbundes erläßt eine Einladung an die Kameraden
zu dem am 10 und 11 Juli d Js hier ſtattfindenden 14 Bezirks
feſte Die Vereinsfahnen ſind mitzubringen Orden und Ehrenzeichen
werden angelegt Die Vereinsabzeichen werden dicht unter den letzteren
befeſtigt Es iſt wünſchenswerth daß die einzelnen Vereine unter ſich in
möglichſt gleichmäßiger Kleidung erſcheinen

Crenſitz 14 Mai Bubenſtück Der Barbier Sch ſtürzte auf
einem Geſchäftsgange in der Nähe der hieſigen Mühle ſo unglücklich daß
er einen Doppelbruch des linken Armes davonrtrug Später ergab ſich
daß ruchloſe Buben quer über den Weg einen ſtarken Bindfaden gezogen
und befeſtigt hatten über den Sch ſtrauchelte Es ſollen vier unreife
Burſchen aus Crenſitz geweſen ſein die ſich aus Uebermuth den verhäng
nißvollen Spaß geleiſtet haben Hoffentlich wird ihnen durch eine empfind
liche Beſtrafung die Luſt zu ähnlichen Streichen genommen

r Lützen 14 Mai Furcht vor dem Schornſteinfeger Von
entſetzlicher Furcht vor dem ſchwarzen Mann wurde der 4jährige Ernſt
Wegner befallen als ihm auf der Treppe der Schornſteinfeger begegnete
und mit dem Beſen drohte Jn wilder Haſt entfliehend ſtürzte der ge
ängſtigte Kleine ſo unglücklich herab daß er einen Bruch des rechten
Oberarmes erlitt Das Kind wurde in die Halleſche Klinik gebracht

r Schwemſal 14 Mai Ueberfahren Der Dienſtknecht Wilhelm
Schmidt welcher während der Fahrt vom Wagen ſprang ſtolperte
hierbei ſo daß er vor die Räder fiel und überfahren wurde Sch erlitt
eine vollſtändige Zermalmung des rechten Fußes Der Schwerverletzte
erlitt bereit früher einen ähnlichen Unfall er befindet ſich in der Klinik
zu Halle

r Wiehe 14 Mai Von einer Radlerin überfahren Die
ſechsjährige Clara Rentſch welche auf der Straße mit dem Reifen ſpielte
achtete dabei nicht auf das wiederholte Glockenzeichen einer herankommenden
auswärtigen Radlerin ſie lief derſelben vielmehr geradezu vor das Rad
Das Kind wurde überfahren und erlitt eine Auskugelung des rechten
Armes Es wurde in die Halleſche Klinik gebracht

F Güſten 14 Mai Freiwillig den Tod geſucht hat der
Schneidermeiſter H hier ein in den beſten Jahren ſtehender Mann Zu
der Selbſtentleibung iſt kein anderer Grund erſichtlich als augenblickliche
geiſtige Umnachtung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Mai
Zum Beſten des Kirchbaues der Paulusgemeinde hierſelbſt

werden in den nächſten Tagen ca 100 Damen in unſerer Stadt von
Haus zu Haus gehen und um freiwillige Gaben bitten für dieſes ſchöne

erk Wir haben zu der Opferwilligkeit der evangeliſchen Bewohner
unſerer Stadt das feſte Vertrauen daß jene Helferinnen die ſich gern der
Mühe des Einſammelns unterziehen überall eine freundliche Aufnahme
finden und daß ſie nicht ohne Erfolg hie und da anklopfen werden So
weit es nicht anders gewünſcht wird ſoll über die gezahlten Beträge
wöchentlich quittirt werden

Krieger Denkmal Wir werden erſucht mitzutheilen daß der
Entwurf für das Denkmal welches der Verein ehem Jäger und
Schützen den in der Schlacht bei Beaumont gefallenen Jägern errichten
wird von Herrn Bildhauer Otto Staudte Beeſenerſtraße angefertigt iſt
Bei Herrn M Keferſtein ſind nur Gips Modelle nach den Zeichnungen
des Herrn Otto Staudte angefertigt

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Montag ſeinen
letzten Spielplan vor der Sommerpauſe welche diesmal die beiden
Monate Juni und Juli umfaſſen wird Die Zuſammenſtellung dieſes
Spielplans ſoll eine derartige ſein daß man ſagen kann Ende gut
Alles gut Vor allem wird er ſich dadurch auszeichnen daß drei
Komiker neben einander auftreten

Zur Wahlbewegung Jn einer morgen Abend im Prinz Karl
ſtattfindenden lang hält der Kandidat der Antiſemiten Herr
Welcker Dresden einen Vortrag über die Noth des Volkes und die
Parteien

Perſonal Nachrichten Ernannt ſind die Telegraphenaſſiſtenten
Krahmann und A L Schulze in Halle zu OberTelegraphen
und Poſtaſſiſtent May zum Kanzliſten Etatsmäßig ang
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Nr 114 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Mad rdie Telegraphenanwärter Hutans Sickel und Timpernagel hierſelbſt
als Telegraphenaſſiſtenten

Der Vorſtand des Haus und Grundbeſitzer Vereins hat
Herrn Rontier Blumentritt an Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten
Sommer 87 Rendanten und Kaſſirer gewählt Geſchäftliche Angelegen
heiten des Vereins werden Wuchererſtraße 65 I Etage Nachmittags von
1 bis 3 Uhr erledigt

Magiftrats Hülfsarbeiter Die bisher von dem zum Bürger
meiſter der Stadt Brandenburg gewählten Herrn Stadtrath Weller hier
innegehabte Stelle iſt geſtern frei geworden und wird vorausſichtlich vor
4 bis 5 Monaten nicht wieder beſetzt Das dieſer Stelle zugewieſene
Arbeitspenſum kann aber von den übrigen beſoldeten Magiſtratsmitgliedern
umſoweniger übernommen werden als gleichzeitig noch eine mehrmonat
liche Vertretung für den erkrankten Herrn Stadtrath Zernial erforderlich
geworden iſt Es erſcheint deshalb die Annahme einer geeigneten Hülfs
kraft geboten Zu dieſem Zwecke beantragt der Magiſtrat ihm bis zur
Wiederbeſetzung der freigewordenen Stelle das Gehalt derſelben zur Ver
fügung zu ſtellen Um die freigewordene Stadtrathsſtelle ſind übrigens
innerhalb der geſtellten Friſt 37 Bewerbungen eingegangen

Jubiläum der Schützengilde Giebichenſtein Vor 50 Jahren
in dem ſturmbewegten Jahre 1848 ſchaarte ſich in Giebichenſtein eine
Gruppe königstreuer Männer um eine in patriotiſcher Hingebung geſtiftete
Fahne zu dem Zwecke mit der Büchſe in der Hand das Königshaus
hochzuhalten das Gemeinweſen zu vertheidigen Leben und Gut zu ſchützen
Damit vollzog ſich die Gründung der Giebichenſteiner Schützengilde welche
in dieſen Tagen die Feier ihres 50 jährigen Beſtehens begeht Geſtern
nahmen die Feſtlichkeiten ihren Anfang mit der Einweihung einer neuen
Fahne welche von Frauen und Jungfrauen zur Erinnerung an die Tage
der Gründung der Gilde geſtiftet wurde Vormittags verſammelten ſich
in dem herrlichen Garten der Saalſchloßbrauerei die Mitglieder der
Giebichenſteiner Schützengilde ferner Abordnungen einer Anzahl Halleſcher
und auswärtiger Schützenvereine ſowie einige Geſang und Kriegervereine
aus Giebichenſtein Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde die
zu weihende Fahne mit klingendem Spiele in den Garten gebracht
Vor der Muſikertribüne wurde dann von den theilnehmenden Vereinen ein
Viereck gebildet in deſſen Mitte der Träger der neuen Fahne von den
acht alten Vereinsfahnen umringt Aufſtellung nahm Gegenüber hatte
einer der Mitbegründer der feſtgebenden Gilde Herr Zimmermann
Richter deſſen Uniform und Hirſchfänger mit Guirlanden geſchmückt
waren Platz genommen Eine Seite des Vierecks bildete ein ſchöner Kranz
Ehrendamen die gleichmäßig weiße Kleider mit grünen Schärpen und be
ſondere Brochen trugen Sobald die Mitglieder des Ehren Ausſchuſſes
die Herren Major a D Burbach Kommerzienrath Lehmann Amts
rath Nagel und Amtsvorſteher Rudloff erſchienen waren leitete die
Hentſchel ſche Kapelle den Akt durch Spiel des Chorals Lobe den Herren
ſtimmungsvoll ein Dann brachte Herr Major a D Burbach
ein Hoch auf den Kaiſer aus worauf die Feſtverſammlung
Heil dir im Siegerkranz ſang Hierauf hielt Herr Superintendent

Bethge die Feſtrede welche in einem Hoch auf die Giebichenſteiner
Schützengilde gipfelte Sodann ſprach eine der Ehrendamen einen
Prolog und ſchmückte die neue Fahne mit einem Eichenkranze Mit
Geſange des anweſenden Geſangvereins klang der Weiheakt aus Sodann
ordneten ſich die Vereine zu einem recht ſtattlichen Feſtzuge der ſich durch
die Hauptſtraßen des Ortes bewegte Jn dem Zuge der von einem
Herolde zu Pferde angeführt wurde ſchritten drei Muſikkapellen und vor
der neugeweihten Fahne die Ehrendamen die Mitglieder des Ehren Aus
ſchuſſes der Schützenveteran Richter wurden in Equipagen gefahren
Giebichenſtein namentlich die Straßen welche der Feſtzug berührte prangte
im Flaggenſchmuck und auch zahlreiche Ehrenpforten bekundeten die rege An
theilnahme der Bewohner des Ortes an dem Feſte Nach Auflöſung des
Feſtzuges fand in der Saalſchloßbrauerei ein Feſteſſen ſtatt Nachmittags
begann auf dem Fuchs am Galgenberge das Schießen nach allen
Scheiben Auf dem Feſtplatze woſelbſt eine große Anzahl Schaubuden
ein elektriſches Carouſſel Schießbuden c aufgeſtellt entwickelte ſich bald
ein fröhliches Leben das lange anhielt Das Feſt welches als echtes
Volksfeſt bezeichnet werden kann dauert bis Mittwoch

Provinzial Stipendien Von den ſeitens des Landtages der
Provinz Sachſen für würdige und bedürftige Angehörige dieſer Provinz
bewilligten Stipendien von je 600 Mk jährlich zum Beſuch eines vollen
Lehrganges bei der früheren Königlichen Gewerbe Akademie in Berlin
wird eines am 1 Oktober 1898 zu Gunſten ſolcher Studirenden verfügbar
welche bei den Abtheilungen 3 bis 6 für Maſchinen Jngenieurweſen für
Schiff und Schiffsmaſchinen Bau für Chemie und Hüttenkunde
für Allgemeine Wiſſenſchaften insbeſondere für Mathematik und Natur
wiſſenſchaften der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin imma
trikulirt ſind Auch das vom Landtage der Provinz Sachſen bewilligte
Stipendium von 600 Mk zum Beſuche des Königlichen Jnſtituts für
Kirchenmuſik in Berlin welches die Ausbildung von Organjſten Kantoren
und Muſiklehrern für höhere Lehranſtalten insbeſondere Schullehrer
Seminare zur Aufgabe hat wird am 1 Oktober 1898 auf ein Jahr ver
geben Das Stipendinm wird an würdige und bedürftige Angehörige der
Provinz Sachſen verliehen Geſuche ſind bis zum 15 Auguſt an den
Herrn Landeshauptmann Grafen v Wintzingerode in Merſeburg ein
zureichen

Aufſtellung einer Figur vor dem archäologiſchen Muſeum
Vom Direktor des hieſigen archäologiſchen Muſeums Herrn Profeſſor
Dr Robert iſt der Stadtgemeinde eine maſſive Figur in Höhe von
1,20 m zur Aufſtellung auf dem Raſenplatze vor dem Muſeum geſchenkt
Der Magiſtrat hat ſich mit Annahme der Figur und mit deren Aufſtellung
auf dem gedachten Plaße einverſtanden erklärt und der Stadtverordneten
Verſammlung eine bezügliche Vorlage gemacht

Gemeindewähler und Steuerbehörde Unter Umſtänden kann
die Erfüllung einer öffentlichen Pflicht recht koſtſpielig werden dieſe Er
fahrung mußten 85 in Giebichenſtein wahlberechtigte Hallenſer machen
Die Betheiligten beſitzen Grundſtücke in Giebichenſtein und ſind deshalb
bei den dortigen Gemeindewahlen wahlberechtigt obwohl ſie in
Halle wohnen Der kommunale Bürgerverein in Giebichenſtein welcher
bekanntlich ſ Zt eifrig bemüht war die Wahl ſozialdemokratiſcher Ge
meindevertreter zu verhindern ſuchte zu dieſem Zweck auch die Stimmen
der 85 in Halle wohnhaften Wahlberechtigten zu erlangen Letztere beauf
tragten nun auf bezügliche Vorſtellungen hin was nach der Landgemeinde
Ordnung zuläſſig iſt Mitglieder des Bürgervereins mit der Stimmabgabe
weil das Wahlverfahren auf dem Lande umſtändlich und zeitraubend iſt
Eine dazu nothwendige ſchriftliche Vollmacht wurde ohne daß ein
Vollmachtsſtempel verwendet worden wäre ausgeſtellt und auch von
behördlicher Seite beglaubigt man nahm an daß derartige Vollmachten
nicht ſtempelpflichtig ſeien da die Vollmachtgeber durch Ausübung des
Wahlrechts keinerlei perſönlichen Vortheil erlangen die Stimmabgabe vielmehr
gewiſſermaßen als geſetzliche und öffentliche Pflicht aufgefaßt werden müſſe
Dieſe Rechnung war aber ohne die Steuerbehörde gemacht welcher von
der Thatſache Anzeige gemacht wurde daß die Vollmachten nicht verſtempelt
ſeien Jeder der Miſſethäter erhielt dieſer Tage die Aufforderung bei
Vermeidung der Pfändung 7,80 Mk und zwar 1,50 Mk Stempel als
Strafe den vierfachen Betrag des Stempels 6 Mk und endlich 0,30 Mk
Schreibgebühr innerhalb acht Tagen zu zahlen Dieſer Strafbefehl wird
in den betheiligten Kreiſen lebhaft aber nicht beſonders freundlich be
ſprochen

Der Verein zur Förderung der Kunſt unternimmt am Himmel
fahrtstage einen Ausflug nach Bad Schmiedeberg woſelbſt der durch
ſeine fein empfundenen und naturwahren Gemälde bekannte Landſchafts
maler Zſchimmer ſeine Bilder und Studien im Rathhausſaale aus
geſtellt hat Auch Nichtmitglieder ſind zur Theilnahme an dieſer in
doppelter Art genußreichen Maireiſe eingeladen Das Nähere iſt aus der
Annonce im Anzeigentheile der heutigen Nummer zu erſehen

Glaſerinnung Jn der letzten Monatsverſammlung wurden ſechs
Lehrlinge aufgedungen Weiter wurden zu Delegirten für den vom 18 bis
20 Juli in unſerer Stadt abzuhaltenden deutſchen Glaſertag die Herren
Beuchert und Uhlmann gewählt Das mit den Vorbereitungen für

e e eVorzüge

die gelegentlich des Glaſertages ſtattfindende Fachausſtellung betraute
Comitee war in der Lage von den in erfreulicher Zahl eingehenden An
meldungen zur es berichten zu können Es wurde beſchloſſen
beim deutſchen Glaſertag den Antrag auf Gründuug einer eigenen ünfall
Verſicherungskaſſe für das Glaſergewerbe einzubringen Endlich wurde
der Verſammlung noch ein Schreiben der hieſigen GlaſerGeſellenſchaft zur
Kenntniß gebracht in welchem die Gewährung eines neuen Lohntarifs ver
langt wird und zwar unter Feſtſetzung einer nur dreitägigen Friſt Die
Jnnung ſah ſich außer Stande ſo raſch zu dieſer Frage Stellung zu
nehmen und beſchloß für den 24 Mai zu einer Beſprechung über die
neue Lohnforderung der Geſellen eine außerordentliche Sitzung für ihre

r anzuberaumen zu der auch die außerhalb der Jnnung ſtehenden
Meiſter eingeladen werden ſollen Von verſchiedenen Rednern wurde
übrigens betont daß das Vorgehen der Geſellenſchaft zur Erzielung
weſentlich höherer Lohnſätze als überraſchend und nicht berechtigt bezeichnet
werden müſſe da der gegenwärtig beſtehende Lohntarif erſt vor Jahresfriſt
unter beiderſeitiger Befriedigung und Zuſtimmung der Meiſter wie der
Geſellenſchaft feſtgeſetzt worden ſei

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenſchwindſucht 6 Luftröhrenentzündung 2 Atrophie 1 Gebärmutter
krebs 1 Stimmritzenkrampf 1 Bauchfellentzündung 3 Lebereiterung 1
Lungengangrän 1 Schwäche 2 Scharlach 3 Lungenentzündung 4 Herz
lähmung 1 perniciöſer Anämie 1 Luftröhrenkatarrh 1 Krämpfen 4
Darmkatarrh 2 Blutvergiftung 1 Herzſchwäche 1 Sarcome femoris 1
Altersſchwäche 2 Herzſchlag 1 Schlaganfall 1 Maſtdarmkrebs 2 Gehirn
abſceß 1 Brechdurchfall 1 anſcheinend Vergiftung 1 Darmtuberkuloſe 1
Lungenödem 1 Hirnhautentzündung 1 Blaſenkatarrh und Urämie 1 Ge
hirngeſchwulſt 1 zuſammen 51 Perſonen Darunter befinden ſich 18 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Nicht identiſch Herr Handelsmann Albert Berger Robert
Franzſtraße 3 erſucht uns mitzutheilen daß er mit dem von der Straf
kammer des hieſigen Königl Landgerichts am 13 d Mts wegen Hehlerei
beſtraften Handelsmann Albert Berger nicht identiſch iſt

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich Sonnabend Abend un
weit des Bahnhofs Klitzſchmar Der Tiſchlermeiſter Quaas begab
ſich nach Kyhna und benutzte wahrſcheinlich zur Abkürzung ſeines Weges
die Bahnſtrecke Dabei wurde er von einem Schnellzuge erfaßt und total
zerſtückelt ohne daß es vom Zugperſonal bemerkt wurde Erſt in Halle
entdeckte man Fleiſchtheile an der Maſchine Nach telegraphiſcher Anfrage
auf Bahnhof Klitzſchmar ſand man die Unglücksſtätte Aus dem unver
ſehrt gebliebenen Notizbuche fand man den Namen des Verunglückten

Blutvergiftung Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr verſpürte der
24 jährige Maler Hermann Berbig von hier bei einem Spaziergange
auf der Wieſe plötzlich einen ſtechenden Schmerz auf der rechten Hand
Da der Schmerz heftiger wurde und anhielt kam B auf die Vermuthung
daß er von einer Giftfliege geſtochen ſei Er begab ſich deshalb ſofort zu
einem Arzte der auch einen Verband anlegte Während der Nacht ſteigerte
ſich aber der Schmerz erheblich auch trat eine Anſchwellung des Armes
ein ſo daß ſich der Verletzte nach Mitternacht in das Diakoniſſenhaus
begeben mußte wo wegen Blutvergiftung eine Operation vorgenommen
werden muß

Warnung vor einem Schwindler Jn den umliegenden Dörfern
tritt ein Schwindler auf der vorgiebt ein Bruder des Optikers Herrn
Unbekannt von hier zu ſein für dieſen Gegenſtände zur Ausbeſſerung an
nimmt Vorausbezahlung fordert und aufgiebt die Gegenſtände aus dem
Geſchäfte des Herrn Unbekannt abzuholen Es würde ſich empfehlen den
Schwindler bei nächſtbeſter Gelegenheit der Polizei zu übergeben

Von der Straße Geſtern Abend kurz nach 11 Uhr wurde der
vor dem Grundſtück gr Steinſtraße 12 aufgeſtellte Bauzaun durch einen
Windſtoß umgeworfen wodurch der Straßenbahnbetrieb auf 10 Minuten
geſtört wurde

Meſſerſtecherei Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr
wurde der Kontoriſt D von einem Schmiede in der gr Ulrichſtraße mit
einem Meſſer in den Kopf und den linken Unterarm geſtochen D mußte
ſich in der Klinik verbinden laſſen er will den Meſſerhelden keinerlei
Veranlaſſung zu der Rohheit gegeben haben

Mißhandlung Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr mißhandelte
ein Student auf dem alten Markte den Kommis M derart daß letzterer
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Radlerpech Der Schuhmacher Himmelreich ſtürzte geſtern Abend
gegen 111 Uhr in der Franckeſtraße mit ſeinem Fahrrade Er fiel ſo
unglücklich gegen die Bordſchwelle daß er ſich einige Kopfverletzungen
zuzog

Unfall Der Arbeiter Guſtav A wollte geſtern Abend gegen 9 Uhr
eine in den Pulverweiden angebrachte Schaukel anhalten Er wurde dabei
von der Schaukel gefaßt und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich daß er
Verletzungen am Kopfe erlitt die er in der Klinik verbinden laſſen mußte

Telegramme nud letzte Nachrichten
Kottbus 16 Mai Wolff s Bur Eine große Feuersbrunſt

wüthete in der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen vorm A Lehnigk
Aktiengeſellſchaft in Vetſchan Viele Holzvorräthe halbfertige und fertige
Maſchinen wurden ein Raub der Flammen Da die eigeutlichen Betriebs
werkſtätten vom Feuer verſchont blieben erleidet der Betrieb keine Störung

Mailand 16 Mai Hirſch s Bur Dem Corriere de la Sera
zufolge beträgt die Zahl der Verhafteten etwa 1000 von denen 700
als unſchuldig wieder entlaſſen worden ſind Die übrigen werden von
dem Kriegsgericht abgeurtheilt werden

Peking 16 Mai Wolff s Bur Prinz Heinrich wohnte
geſtern dem Rennen bei Das ganze diplomatiſche und Konſular Corps
ſowie die Vertreter der Zollbehörden waren erſchienen Der Prinz legte
von ſeiner Suite begleitet den etwa ſechs Meilen langen Weg zu Pferde
zurück Das Hauptintereſſe concentrirte ſich auf das Rennen um den
Becher den der Prinz ausgeſetzt hatte Ein Engländer Namens Perry
trug den Preis davon Prinz Heinrich ließ ihn zu ſich rufen und be
glückwünſchte ihn zu dem Erfolge eine Scene die mit allgemeiner
Spannung verfolgt wurde Nach dem Diner fand ein Empfang auf der
deutſchen Geſandtſchaft ſtatt Jedermann iſt von dem Prinzen Heinrich
entzückt der die größte Leutſeligkeit bewies und an dem ganzen Rennen
das größte Intereſſe bekundete

Spanien und Nordamerika
Madrid 16 Mai Wolff s Bur Aus Havanna wird ge

meldet Drei amerikaniſche Kriegsſchiffe haben Cardenas auf s
Neue beſchoſſen Ein Geſchoß traf das engliſche Konſulatsgebäude und
zerſtörte dasſelbe vollſtändig Während der Beſchießung machten mehrere
Boote den Verſuch Munition und Truppen zu landen der aber vereitelt
wurde Die an der Küſte vertheilten ſpaniſchen Truppen eröffneten ein
lebhaftes Feuer und verurſachten dadurch dem Feinde zahreiche Verluſte
Die Boote zogen ſich zurück

Madrid 16 Mai Wolff s Bur Privatdepeſchen aus Havanna
enthalten nähere Angaben über die Vorgänge im dortigen Hafen Vor
geſtern gegen 3 Uhr Nachmittags ſetzten ſich der ſpaniſche Kreuzer zweiter

Klaſſe Conde de Venadits und das Torpedokanonenboot Nuora
Eſpana unter begeiſterten Beifallsrufen der auf den Quais Kopf an
Kopf gedrängt ſtehenden Menſchenmenge gegen drei zum Blockade Ge
ſchwader gehörige amerikaniſche Kriegsſchiffe in Bewegung Sie griffen
dieſelben an und eröffneten das Feuer Bei jedem Kanonenſchuß ſchrie

Welche das grösste am hlesigen Platze bestehende Special Etablissement für

Damen U Kinder Gonfection
bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis
zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide

Stoffe und saubersto Näharbeit dereſitwilligster VUmtauschz
feste anerkannt billigete Preise

die Menge Es lebe Spanien Plötzlich hörte eins der amerikaniſchen
Schiffe zu feuern auf und ließ ſich von einem andern ins Schlepptau
nehmen worauf alle drei den Hafen verließen Die ſpaniſchen Schiffe
nahmen ihre Ankerplätze unter den lebhaften Zurufen der Menſchenmenge
wieder ein

London 16 Mai Hirſch s Bur Sunday Special will aus
guter Quelle erfahren haben daß England und Deutſchland ſich mit
den Vereinigten Staaten verſtändigten um dem Krieg mit Spanien
innerhalb zweier Wochen ein Ende zu machen

London 16 Mai Hirſch s Bur Ein Telegramm aus Rio de
Janeiro meldet daß ein Kampf zwiſchen mehreren ſpaniſchen Kriegs
ſchiffen und den amerikaniſchen aus Südamerika kommenden Schiffen

Marietta Oregon und Nictheroy ſtattgefunden habe Die ameri
kaniſchen Schiffe ſollen vollſtändig vernichtet ſein zwei ſpaniſche
Schiffe wurden kampfunfähig

Waſſhington 16 Mai Meldung des Reuter ſchen Bureau Von
dem Admiral Dewey ging aus Cavite folgende Meldung vom 13 Mai
ein Die Blockade wird ſtrikte aufrecht erhalten Man hat Grund zu
der Annahme daß die Anſſtändiſchen die Stadt von der Landſeite aus
einſchließen doch haben ſie noch keinerlei Demonſtration gemacht Wahr
ſcheinlich wird der Mangel an Nahrungsmitteln den ſpaniſchen Gouverneur

zwingen ſich binnen Kurzem zu ergeben Manila kann jeden Augen
blick fallen Das Wetter iſt heiß und feucht Ein engliſches ein fran
zöſiſches zwei deutſche und ein japaniſches Kriegsſchiff warten hier
den Gang der Ereigniſſe ab

Manila 16 Mai Hirſch s Bur Admiral Dewey meldet daß
ein ſpaniſches Kanonenboot in den Hafen einzudringen verſucht er
daſſelbe aber ab gefangen habe

Aus dem Geſchäftsverkehr
Einen Weltruf in der Tuch und Buckskinbranche beſitzen

die niederlauſitzer Fabrikſtädte und unter dieſen beſonders die Tuch
fabrikſtadt Spremberg L Die Fabrikation der durch Eleganz und
Solidität ausgezeichneten Tuchſtoffe hat ſich in Spremberg zu einem
ungeahnten Umfange entwickelt Spremberg hat laut Jahresbericht der
Handelskammer im Jahre 1893 nicht weniger als 160000 Stück Tuche
im Werthe von etwa 20 Millionen Mark fabrizirt Wer Bedarf in dieſen
Artikeln hat der wende ſich getroſt an die Tuchfabrikanten Lehmann
K Aßmy in Spremberg die ihre reichhaltige Muſterkollektion an
Jedermann franco verſenden und jeden Auftrag an Private prompt aus

führen

Standesamt Halle
Aufgeboten

13 Mai Der Zimmermann Friedrich Schaaf und Emilie Wiesner
Langeſtraße 6 Der Schneider Karl Weidlich und Anna Eimicke
Schafſtädt

14 Mai Der Bahnarbeiter Otto Merkel und Pauline Schöne DreyJaupt
ſtraße T Der Kaufmann Auguſt Hendrich und Margarethe SJulze
Cöthen und Halle

Eheſchließzungen
14 Mai Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Barche und Alwine Franz

Kelbra und Charlottenſtraße 14 Der Zimmermann Theodor Bauer un
Martha Laue Angersdorf und Brunoswarte 4 Der Handarbeiter Friedrich
Krauſe und Jda Eyſert Schmiedſtraße 23 und Schwetſchkeſtraße 18 Der
Kaufmann Wilhelm Baum und Helene Peuſchel Mansfelderſtraße 14 und
Mansfelderſtraße 51 Der Kaufmann Arthur Wiechmann und Anna
Ohme Wengelsdorf und Gr Ulrichſtraße 25 Der prakt Arzt Dr med
Ernſt Prätorius und Bertha Donath Wörmlitzerſtraße 103 und Frieſen
ſtraße 9 Der Eiſendreher Walther Sund und Martha Conrad Magde
burg und Albert Schmidtſtraße 1 Der Cementarbeiter Karl Bätz und
Frieda Stroß Freudenplan 1

Geboren
14 Mai Dem Maurer Max Leißling eine T Johanne Minna Elſe

Thurmſtraße 157 Dem Bureaudiener Louis Schulze ein S Karl Louis
Erich Friedrichſtraße 28 Dem Maſchinenarbeiter Karl Schaffernicht eine
T Luiſe Marie Meckelſtraße 1 Dem Muſiker Otto Schwendler ein S
Harry Otto Paul Hohenzollernſtraße 6 Dem Glaſer Karl Friedrich ein
S Kurt Alfred Karl Jacobſtraße 24

Geſtorben
14 Mai Der Tiſchlermeiſter Max Schondorf 28 Schillerſtraße 8

Des Fabrikanten Hermann Germer T Gertrud 1 Thorſtraße 38 Der
Baumeiſter Emil Seydel 24 Sophienſtraße 89 Des Kaufmann Emil
Gramowski Ehefrau Martha geb Giebeler 25 Gr Steinſtraße 70
Der Metalldreherlehrling Franz Hennig 16 J Ankerſtraße 15 Des Gelb
gießer Oskar von Haußen T Hedwig 6 Kl Steinſtraße 4 Der
Oekonom Bernhard Völlmer 68 Steinweg 2

Markttaſchen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pfg 1 1,50 1,75
bis 3 Mk

2C V RitterLeipzigerstr 90

teotiv Institurt Halle ae Otto Harnisch Gr Ulrichstrasse 26
bewirkt Ermittelungen Beohachtungen Special Auskünfte

Vertrauensangelegenheiten aller Art auf allen Plätzen der Welt

neneJſt den meiſten anderen ſelbſt viel theueren Toiletteſeifen entſchieden
vorzuziehen Dies wird von einem bekannten Mediziner behauptet
welcher Verſuche mit der Patent Myrrholin Seife angeſtellt hat Ueberall
auch in den Apotheken erhältlich

Sohwarze Seidenstoffe
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes Tragen und Haltbar
keit Direkter Verkauf an Private porto und zollfrei in s Haus zu
wirklichen Fabrikpreiſen Tauſende von Anerkennungsſchreiben Muſter
franko auch von weißer und farbiger Seide

Seidenstotf Fabrik UnionAdolf Griecer 0 e ten Zürich Gewer

Waſſerſtände Am 15 Mai Weißenfels Oberp 2,64
16 Mai Halle unterhalb 2,36 Trotha 3,00 15 Mai
Bernburg 2,34 Calbe Unterpegel 2,12 Oberpegel 1,898
Dresden 0,15 Magdeburg 2,32

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 Mai 1898

Bei Südweſtwind theilweiſe heiteres ziemlich warmes
Wetter Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

eschaſts haus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Finzige Tuchfabrik Deutschlands welche ihre Erzeugnisse direkt an die Consumenten abgiebt
Beim Bezuge unserer Fabrikate kaufen Sie also direkt aus der Fabrik und

entgehen dadurch dem Zwischenhandiel
r Vnsere heutige Boilagoe bitten zu beachtenJeder Mustersendung legen einige colorirte Postkarten mit unsern Fabrik Etablissements

am dann wen 7Julius Becker Bankgeſchäft
Martinsberg 9

gegenüber dem Landgerichte neben der Landſchaft empfiehlt ſeine Dienſte für alle Zweige des Bankgeſchäfts

Annahme von Geldeinlagen zur Verzinſung auf Depoſitenbücher
Checkverkehr Verwaltung und Aufbewahrung von Werthpapieren

Beleihung von Werthpapieren Vermiethung einzelner Fächer in der neuen
diebes und feuerſicheren Stahlkammer für jährlich Mk 12

Julius Becker Saubueſhüft Martinoperg 9
Fernſprecher 453

ar e

eder Hänfer
vonM Kuthreiner Kneipp Nuhtkafee

erhält in ſämmtlichen Niederlagen

als Zugabe umſonſt vei Einkauf von

1 Pfund 1 Kaffeelöffel

1 Eßlöffel

oder

1 Küchenmeſſer

3 Pfund 1 Tafelmeſeer

l

e n r c tne e e
a

enS S
e en ehe tiete

Sahnenbntter angefertigt

8 vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Br e 7 9 5S Zitt Koch ſhen Maßkuchen
97 9 S4 d9 2 J 5 2e e d Se

Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter

S S vanillirt unübertroff Specialitätt c S feinſten geriebenene S ZApfel und Mohnknchen
feinſte Halleſche und Berliner2 Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Hiscuit Chokolade u
Makronen Zwicback

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
S Ausstorten W

Sonntags von früh an
O friſchen Speckkuchen O

empfiehlt

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

S h h S

ne

i

re

S u

Sinn

v Tun Putter
à Pfd 108 Pfg

Eiüer Stück 4 Pfg
E II ff h Gr Ufrichstr 40Leipzigerstr 96

Sgrebergarten Tun n
150 Ctr Schmalz

in 3 Ctr Fäfſern

30 tr Speck
fetten und magern

offerirt jedes gewünſchte Quantumäußert preiswerth

Hugo Haedke Eisleben

Alter Markt fös

ſind noch Reparatur Werfſtatt

An und Werkaut von Werthpapieren

gratis bei und da unser Fabrikgrundstück im der Atte des
2 Reiches liegt 80 haben diese Karten für 22222222 ein besonderes interesse namentlich für Postkartensammler

n ApparateAlle GrösstoeBed Artikel AuswahlBillige Preise Neueste Nodelle
Vorzüglichste Ieh führe MQualitàät photogr Artikel

Binziges Specialgeschüäft am Platzoe
Max Wergien 4 Neunhäuser 4 4 Part II u III B

Prachtvolle frische Erdbeeren und Kurschen

frische Gurken Spargel Morcheln
Feinsten Tafelaufschnitt

Schlebüeklinge Sprotten Speckflundern Elbaagie
Störſſieisch

VFeinstes neues Oliven Tafelöl neuer Ernte
empfehlen

Pottel Prossowssi
die cleganteſen

Kinderwagen
in aparter ſolider Aus

führung
ſowie

alle Arten Korbwaaren
in

A ß Senmict

Gr Steinstrasse 30

Kart ſoone
Naährezwieback

S seit 15 Jahren durch erstaunliche REr
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Biuts und
Knochen bildendes Näührmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Nährzwiebhackfabrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Droquen

handlungenSemmerfriych

Leutenberg i Thür
Gnhn Eichicht unmittelbar an W 7 Nadelwäldern in romantiſcher gefündeſter

end mit vorzüglichen Spaziergängen on hervorragender Wirkung für Erhelngebedürſe Billige Preiſe S Gartenlaube 1887 Nr 26 Proſpekte und
eng durch den Verſchönerungeverein

Er Steinstr 42

e eben Kl Sandbe
8 a a rg32 h 6 Lerche r

ecial Abihenung

Sonnenschirme
Bild iſt ausgeſtellt in der Cigarrenhandlung von G H Spierling Leipzigerſtr

Größtes Kaufhans
Ueberraſchend große Auswahl

in den hervorragendſten Renheiten II Ia
zu allerbilligſten Preiſen

Halle a S Leiprigerstr 87
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